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Wandgestaltung im Wirtschaftsministerium des Landes Rheinland–Pfalz 
Mainz 1999, Breite 4m, Höhe 2,7m, Tiefe 0,3m. 
Kuben aus Stahl in unterschiedlichen Größen und Tiefen gliedern die Wand 
Jeder Kubus enthält eine Vertiefung, in die Gegenstände, die für die  
Rheinlandpfälzische Wirtschaft eine Bedeutung haben, zur Betrachtung einladen. 
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Lebenslauf Günter Matten  
1949 geb. In Bad Marienberg. Metallbaumeister, 

Fachschule für Metallgestaltung  
Auszeichnungen 
1976 Förderpreis Rheinland - Pfalz 
1980/1986/2004 Staatspreis Rheinland – Pfalz 
1985/1987 Design – Center, Auswahl 
1988 Staatspreis für das Deutsache Kunsthandwerk 
1988 Anerkennung Europäisches Kunsthandwerk 
1994/2003 Designpreis Rheinland – Pfalz 
1996 Design – Zentrum NRW. Auszeichnung für höchste Designqualität 
1997 Handwerk und Design (Designinitiative der Deutschen Wirtschaft) 
 
Lebenslauf Ulla Matten  
1945 geb. in Bad Marienberg. Studium Lehramt, Fachrichtung Kunst, 

Sprachen 
1970 Beginn Zusammenarbeit mit Günter Matten 
1989 Staatspreis Rheinland – Pfalz für Textilgestaltung 
1995 M.A. Archäologie, Kunstgeschichte, Mittlere und Neuere Geschichte 
1999 Promotion Archäologie 
 

Neubau des Berufs- und Technologiezentrums Kaiserslautern
Innenhofgestaltung (Entwurfsmodell, Realisierung 2007)



Schulhofgestaltung für die Schiller Schule in Höhr – Grenzhausen, 2004. 
Länge ca. 13m, Durchmesser der größten Platte  2m, Plattenstärke  1cm. 
Die elastisch gelagerten farbigen Stahlplatten ermuntern dazu, beim Spiel 
in der Pause den Gleichgewichtssinn zu trainieren. 

Entwurf (nicht ausgeführt)  
für das Bauzentrum der HWK Koblenz 

Farbige Metallstäbe, Länge der Einzelstäbe 3m, 
Durchmesser 4cm 



 

Wandgestaltung Kompetenzzentrum in Koblenz, 2006. 
Das ca. 14m hohe Arrangement mit unzähligen möglichen  
Farbprogrammen beleuchtet zugleich die Wand hinter dem  
gläsernen Aufzug und gibt Informationen zu technischen  
Erfindungen und Entwicklungen von 8000 v. Chr. bis 2006. 


